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KREIS/LÖF(jut/ps).»Michgibt
es ja nur, weil die beiden
Familien vor mir in ihren
jeweiligenKon-stellationen
zusammengefunden ha-
ben«, erzählt ErnstHeimes,

der auch in seinem neuen
Buch an der Mosel bleibt.
Sein jüngstes Werk ist

thematisch anders ange-
siedelt als die beiden Vor-
gänger »Ich habe immer

nur den Zaun gesehen«
oder »Bevor das Verges-
sen beginnt«, in denen
er das Nazisystem und
seine Verfehlungen, das
KZ-Außenlager in Cochem,
die Grässlichkeiten dieses
unvorstellbar abtrünnigen
Verhaltensmuster dieses
Systems beschreibt. Mit
großer Sensibilität geht er
auf das Leid der Menschen
ein, die Opfer der Tyran-
nei wurden. Mit beiden
Büchern gelang es Ernst
Heimes eindrucksvoll auf-
und wachzurütteln.
»Anders als bei den

beiden zuletzt erschiene-
nen Büchern, die ich als
erzählende Sachbücher be-
zeichnen würde, habe ich
diesmal die Erzählform des
Romans gewählt, die mir
viel größere erzählerische
Freiheiten bis hin zu fiktio-
nalen Passagen gestattet«,
erläutert der 68-jährige
Autor. »Inmitten vor allem
der Fluss« umfasst den

Zeitraum von Anfang des
20. Jahrhunderts bis in
unsere Zeit. »Dabei diente
mir die eigene Famili-
engeschichte als Vorlage
und roter Faden«, so Ernst
Heimes. Beginnend mit
dem Ersten Weltkrieg, der
Zeit seiner Großeltern, sei-
ner eigene nKindheit und

dem Aufwachsen in den
1950er und 1960er Jahren,
verbunden mit Konflikten,
aber auch Geborgenheit
undLebensfreude in seiner
Heimat.
Dabei beleuchtet er nicht

nur die angenehmen und
schönen Seiten, sondern
nimmt auch die Schatten-

seiten wahr und stellt sie
drs. Nur so entstehe ein
Ganzes, entsteht literari-
sche Aufrichtigkeit, wie
der engagierte Autor zu
bedenken gibt.
Das Buch ist im Rhein-

Mosel-Verlag in Zell er-
schienen und kostet 14,90
Euro.

InnigeVerbundenheit zurMoselregion

DerbekannteAutor ErnstHeimes stellt seinneuestesBuch»Inmittenvonallemder
Fluss« vor. Foto: privat

Ernst Heimes wurde
1956 in Cochem-Cond
geboren und ist dort auf-
gewachsen. Er lebt heute
als freier Schriftsteller
in Löf und betreibt seit
1983 die Buchhandlung
Heimes in der Koblenzer
Altstadt.
Neben seiner schriftstel-
lerischen Tätigkeit trat er
in den Jahren 1988 bis
2001 mit wechselnden
Kabarettprogrammen auf.
Heimes ist Autor zahl-
reicher Bücher. Vortrags-
und Lesereisen führten
ihn unter anderem ins eu-
ropäische Ausland sowie
nach Israel und Palästina.
Für sein vielfältiges
Schaffen wurde er mit
verschiedenen Förderun-
gen und Preisen ausge-
zeichnet.

ErnstHeimes
Der bekannte Autor Ernst Heimes ist mit
seinem neuen Buch am Start: »Inmitten
von allem der Fluss«, eine Familien-
geschichte, die in denMoselorten Cond
und Cochem verankert ist.

Zur Person

Ernst Heimes liest in Koblenz
 Lesung »Inmitten von
allem der Fluss« am
Donnerstag, 27. Juni, 19
Uhr, Citykirche Koblenz
am Jesuitenplatz

 Begrüßung:Monika Ki-
lian,Team Citykirche

 Willkommen:Dorothee
Mendner, Buchhand-
lung Heimes

 Einführung in den
Roman: Verleger Arne
Houben imGespräch
mit Ernst Heimes

 Anmeldung persönlich
in der Buchhandlung
Heimes oder E-Mail:
info@buchhandlung-
heimes.de

Der Eintritt ist frei.

Information

MAYEN. Berufstätige kön-
nenmitdemEifelvereinam
amSamstag,6. Juli, aufdem
Traumpfad Schwalberstieg
bei Niederfell wandern.
EinWechselspiel von ruhi-
gen Waldabschnitten und
aussichtsreichen Passagen
über das Moselplateau.
Treffpunkt: 9 Uhr auf Lidl-
Parkplatz Polcher Straße
(Fahrgemeinschaften). An-
meldung: 0 26 54 / 6052.

Unterwegs auf
Schwalbensteig

Im Maibüsch 3, 56766 Ulmen
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POLCH (ph). Eine solide
Saison spielte die SG
Maifeld in der abgelaufe-
nen Spielzeit. Das intern
gesteckte Ziel »Mittelfeld,
keine Abstiegsnöte und
40 Punkte« konnte am
Ende realisiert werden.
Etwas zu wenige eigene
Tore bemängelt der schei-
dende Trainer Lars Lauber
rückblickend. »Lediglich
41 eigene Tore ist zu
wenig. So gesehen schon
verwunderlich, dass wir
am Ende auf dem neunten
Tabellenplatz landeten. In
der Offensive drückte der
Schuh. Wir hatten viele
Torchancen, haben aber
zu wenige Tore daraus
gemacht. Hinten konnten

wir uns immer wieder auf
unseren Keeper Flo Geis-
ler verlassen, der uns in
den vielen engen Spielen
oft mit klasse Leistungen
die Siege gerettet hat.«
Am Ende standen für die
Maifelder zwölf Siege, vier
Unentschieden und sech-
zehn Niederlagen.
Ab der kommenden Sai-

son werden die Heimspie-
le der Maifelder wieder
hauptsächlich auf der Ge-
ringer Alm ausgetragen.
Auf dem engen Sportplatz
erhoffen sich die neuen
Trainer, Christian Funk
und Daniel Fischer, die
nötigenPunkte, umals rei-
ner Amateurverein auch
in der übernächsten Sai-

son in der zweithöchsten
Liga auf Verbandsebene
zu kicken.
Funk und Fischer folgen

auf Lauber und Florian
Breitbach, die in den letz-
ten Jahren die Maifelder
in der Bezirksliga etabliert
hatten.
Personelle Wechsel

wird es kaum geben.
Aus der eigenen zweiten
Mannschaft ziehtmanvier
Spieler hoch, ansonsten
bleibt der Stamm beisam-
men.
Ende Juni startet man

in die Vorbereitung. Test-
spiele gibt es unter ande-
rem gegen die SG Mosel
Löf, SG Ellscheid und
Eintracht Trier II.

SGMaifeld: solide Saison
Die Vorbereitung startet Ende Juni

AmEndederSaisonkonntedieSGMaifeldzwölfSiegeverbuchen. Foto:LarsLauber


